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geweViemnach von Jhro Kronigl. ajeſtat
ej in Preußen, die, hieſiger Stadt auferleg

J

5000ooo. Thlr. erhohet und, daß ſonder den geringſten Ver

te Contribution von 120000o. Thlr. bis auaf

zug wenigſtens 200000. Thlr. abgeliefert, ſolche aber auf
die Beſitzere derer Grundſtucken und auf die Mieth Leute

repartiret, auch von denen Saumigen ihr Contingent
mit der ſchwereſten Execution beygetrieben werden ſolln

angedeutet worden; Als wird vigore Commilſſioni
denen ſamtlichen ſo wohl angeſeßenen, als unangeſeßenen Ein.

wohnern in Dreßden, der Neuſtadt und denen Vorſtadten
hierdurch bekannt gemacht, daß

J.

ſämtliche Beſitzer derer unter Amts. und Raths-ſurisdiction

beſtnvilchen, uuch Ouhriſſtſuzlgen und Freyhauſer, ohne Unter—
ſchied ihres Standes und Fori,

Zweene Thaler von jedem Hundert Thalern des
Werths ihrer Grundſtucken, in gangbaren

Muntz Sorten, und zwar hier bey der Städt
auf dem Rath Haufe

in der SteuerStube an den Herrn Senat. Ehre—
gott Friedrich Bergmannen,

in denen Vor-Stadten
an den Herrn Senat. George Friedrich Schelchern,

in der Kopf-Steuer-Stube,

und zu Neuſtadt
an Herrn Stadt-Richter Friedrich Glaſewalden,

alſofort gantz und in einer unzertrennten Summa langſtens

binuen 4. Tagen einzuliefern, und dabey zwey gleichlautende
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mit ihren Nahmen unterſchriebene Liefer-Scheine, nach dem
Formular ſub A. zu ubergeben haben, um auf dem einem

uber die beſchehene Bezahlung der Einnahme zu qvittiren, den

andern aber zu Belegung der Einnahme beyzubehalten.

II.
Die zur Miethe wohnende Perſonen entrichten

Funff Groſchen von jeden Thaler des jehzgen jahr-

t lichen Mieth-Zinſes
an ihren Wirth, welcher ſie daruber nach dem Formular
ſub B. qvittiret und mit ſeinen Contingent jzugleich
oder auch abſonderlich mit Liefer-Scheinen einreichet. Wobey,

wie vormahls geſchehen, erinnert wird, daß

a) auf den Fall, da wieder beßeres Vermuthen, ein oder
der andere MNieth-Mann ſich des ſchuldigen Abtrags
verweigern wolte, der Wirth ſolches ſogleich, bey Ver—

meiduug des Selbſt-Erſatzes, zu Rath-Hauſe anzeigen

ſolle,

H) diejenigen Wirthe, welche ihre Mieth *Leuthe entweder

gantzlich verſchweigen, oder den Betrag des dermahligen

jahrlichen Mieth- Zinſes nicht recht angeben, und das

Contingent davon einfordern, zu Vergnugung des
Beytrags nach dem Toto des Werths ihrer Hauſer,

angehalten werden ſollen,

C) Diejenigen Hauß Beſitzer und Eigenthumer, als inſonder—

heit die Gaſt-Wirthe, welche ihre Logiamenter nicht

Jahr weiſe, ſondern auf Tage, Wochen oder Monathe
vermiethen, ſollen den Beytrag von Funff Groſchen

von



von dem Intereſſe des Werths ihrer Hauſer, zu
5. pro Cent gerechnet, Abſtatten,

d) Diejenigen aber, bey welchen auswartige Geſandte und
Miniſtres eingemiethet haben, durffen Denenſelben kei

4nen Beytrag abfordern, ſondern haben ſolchen aus ihren

eigenen Mitteln, nach dem Betrag des Mieth-Zinſes,

welchen ſie bekommen, zu entrichten.

Danmit nun alle zu beſorgende auſerſte Gefahr und ſcharf
ſte Execution. auch anderes bedrohetes Uebel von gemei-

ner Stadt und allen Einwohnern abgewendet werde; So wird
jeder Haus. Beſitzer ſo wohl ſeine Mieth-Leuthe alsbald nach

Inſinuation dieſes, von deßen Jnhalt zu benachrichtigen,

als auch deren Beytrage, nebſt dem. ſeinigen, unverzuglich
und langſtens binnen 4. Tagen an die beniehmten Orte ein—

zulicfern, rolp. erſuchet· und ermahnet.

Dreßden, den 6. Februar. 1758.

Acj

Commrii Lauſæ.
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Formular eines Liefer Scheins, womit der Haus
Beſitzer ſein und ſeiner Mieth-Leuthe Contmgente

einliefert.
Endes benannter liefert zu der Konigl. Preuß Contribution

 thlr.  gl.  pf. wegen ſeines auf BGaße, in der
Reſidenz,?

Neuſtadt, k gelegenen Hauſes, nach- thlr.
Vorſtadt,!

des Werths, und ferner wegen derer Mieth
Le uthe,e dthlr. gl. pf. von Herrn N. N. in der Iſten Etage nach
thlr. gl. pf. jetzigen jahrlichen

MiiethZinß,
thlr. gl. ꝓf. von Herrn N. N. in der 2ten Ftage nach

thir. gl. pf. Mieth-Zins,(und ſo ferner von allen, was im Hauſe
vermiethet iſt, auch Gewolbe und Keller

 nicht ausgenommen)

umma o thlir.  gl. 0pf.an E. E. Rath.der Stadt Dreßden. Pa—
 Dreßden Gtenſtadt bey Dreßden,)
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Formular zur Quittung, welche die Wirthe ihren
MiethLeuthen zu ertheilen haben.

thlr. gl. yhz hal Re in 8: t· von fedem ThalerJ

 des anthlr.wegen des in der-E-
tiaage meines Hauſes jahrlich zu entrich—
ttenden Mieth-Zinſes, als ſeinen Beytraq
Zzu der ausgeſchriebenen Konigl. Preuß.

Contribution, heute dato baar an mich
Endes benannten abgeliefert, woruber
hiermit qvittire.
Dreßen, am -21738.

N. N.
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